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der katholischen Pfarrei St. Josef Essen Ruhrhalbinsel  

Ausgabe 29  vom 15.07. – 23.07.2023 

15. Sonntag im Jahreskreis 

1. Lesung  Jes 55,10-11 

2. Lesung Röm 8,18-23 

Evangelium Mt 13,1-23 
 

 

Wir sind für Sie da 
Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung: Klapperstraße 72, 45277 Essen-Überruhr  

 Büro und Friedhofsverwaltung Öffnungszeiten 
Telefon 0201 48 04 27  Di, Fr  09:00 – 12:00 
Fax 0201 45 04 85 40  Mi  15:00 – 18:00 
E-Mail info@st-josef-ruhrhalbinsel.de  Mo, Do  geschlossen 
 Friedhofsverwaltung@st-josef-ruhrhalbinsel.de 

Gedanken zum Sonntag 
Liebe Leserinnen und Leser, 

Jesus war ganz und gar kein Träumer. Das zeigt mir das Evan-
gelium des heutigen Sonntags. 

Er sieht auf die große Menschenmenge, die sich um ihn ver-
sammelt hat, um ihn zu hören und er weiß doch nüchtern und 
sachlich genau, was seine Verkündigung bewirken wird. 

Er weiß, dass da Zuhörer gibt, die eher einem festgetrampelten 
Weg gleichen: In sie wird sein Wort nicht eindringen können - 
schon Morgen werden sie alles vergessen haben. 

Und da gibt es andere, die sind wie steiniger Boden mit nur 
wenig Erde. Sie sind zwar Feuer und Flamme – doch es ist nur 
ein kurzes Strohfeuer- es gibt noch so vieles anderes, was sie in 
gleicher Weise interessiert – man kann ja nicht nur auf einer 
Hochzeit tanzen. 

Wieder andere von den Zuhörern sind wie Dornengestrüpp: Sie 
hören zwar; aber sie sind in ihren Gedanken besetzt – vielleicht 
von leidvollen Erfahrungen, die sie einfach hindern Jesu Verkün-
digung anzunehmen. 

Es scheint als sei sich Jesus sehr bewusst, dass es Zuhörer gibt, 
bei denen höchstens ein Zitat, ein Spruch, eine Lebensweisheit 
von seinen Worten bleibt.  

Wie nah kommt er damit unseren Erfahrungen heute? 
Unseren eigenen Erfahrungen als Eltern, als Lehrer/in, als Kate-
chet/in, als Mitarbeiter/in in der Verkündigung?  

Haben wir da nicht oft genug auch das Gefühl, dass unsere 
Worte umsonst waren und sind? 

Jesus weiß, das zeigt mir sein Gleichnis vom Sämann, dass das 
Wort Gottes auch scheitern kann! Es kann am Menschen schei-
tern. Trotzdem gibt Jesus nicht auf. Er hört nicht auf sein Wort 
auszusäen. Immer wieder sät er sein Wort aus – und immer 
wieder auch auf festgetretene Wege, auch auf Steine und Dor-
nengestrüpp – da, wo es sich eigentlich nicht lohnt. 

Nicht nur einmal - Immer wieder – seltsam ... 

Ein bewundernswert geduldiger Sämann. 

Seine Geduld macht mich nachdenklich.  
Und ich frage mich, wo komme ich denn in Jesu Gleichnis vor?  
Wo finde ich mich in Jesu Wort wieder? 

Kann ich ernsthaft von mir behaupten, dass ich fruchtbarer Bo-
den für Jesu / für Gottes Wort bin? 

Oder finde ich auch die anderen Anteile in mir: Das Festgetrete-
ne, das Karge, das Steinharte – das Widerborstige und Dornige?  

Wer – oder besser was für ein Boden bin ich eigentlich für den 
Samen des Gotteswortes? Könnte es etwa sein, dass diese 
grundverschiedenen Böden, von denen Jesus spricht, allesamt 
in mir sind – ja in jedem von uns sind? 

Ich – Jede/r von uns sowohl eingefahren und festgetreten, ver-
härtet und mit allem Möglichen vollgestopft, als auch fruchtbarer 
Boden für das Wort? 

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit dem Blick auf die Wirkung seines Wortes war und ist Jesus 
ganz und gar Realist. 

Er weiß meines Erachtens genau darum, dass jede und jeder 
von uns in seinem Leben phasenweise ganz verschieden emp-
fänglich sein kann für sein Wort. Nicht immer kann sein Wort uns 
erreichen und ich denke, manches Wort wartet noch heute, um 
endlich in uns Wurzeln schlagen zu können. 

Darum sät Gott sein Wort nicht nur einmal aus – immer wieder. 
Und er sät es aus ohne sich auszurechnen, bei wem es sich 
lohnt und bei wem es doch nur vergebliche Mühe ist. 

Das schenkt mir zum einen die Zuversicht, dass noch mehr von 
seinem Wort in mir wurzeln und Frucht bringen kann. 

Darüber hinaus schenkt es mir aber auch die nötige Gelassen-
heit in Verkündigung und Katechese, nicht vorschnell über Erfolg 
und Erfolglosigkeit zu urteilen. 

Und es zeigt mir, dass Gott nie aufhört um jeden Menschen zu 
werben und zu ringen – selbst dann nicht, wenn es von viermal 
scheinbar dreimal umsonst war. Gott sei Dank! 

Wir sollten es ihm nachtun – so gut wir es können. 

Einen gesegneten Sonntag wünscht Ihnen 
Ihr Thomas Sieberath (Diakon) 



  
 

 Unsere Gottesdienste 
  

   

 

Aus unserer Pfarrei wurden zu Gott heimgerufen: 

Elfriede Starosta, 86   St. Josef    Willi Drüke, 94      Herz Jesu 

Stefan Wette, 64    St.Josef    Edith Weiß, 90      St. Suitbert 

Heinrich Sabel,87    St. Josef    Karl-Heinz Knackert, 83   St Suitbert 

 

 

 
Sa 15.07. 

   

10:30  Altenheim  
St. Georg 

Kath. Gottesdienst (Pastor Pulger) 

   

11:00  St. Josef Quartier Hl. Messe (Pater Binu) 
   

15:00  St. Mariä Geburt Trauung von Felix Wiemers u. 
Annika Wiemers, geb. Hümke 

   

18:00  St. Mariä Geburt VAM (Pastor P. Alex) 
zum Hochfest unserer lieben Frau auf dem 
Berg Karmel  
 

verst. Ehel. Carola u. Alex Westhoff 
   

   

15. Sonntag im Jahreskreis 16.07. 
Jes 55,10-11, Röm 8,18-23, Ev: Mt 13,1-23 

   

08:45  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe (Pater Binu) 

   

10:00  St. Barbara Hl. Messe (Pastor P. Alex) 
   

10:00  Herz Jesu Hl. Messe (Pastor Pulger) 
JG verst. Lieselotte Altenbeck 
verst. Diakon Erich Scheele 
verst. Ehel. Gertrud u. Heinrich Bach 
verst. Paul Zimmermann 

   

11:30  St. Georg Hl. Messe (Pastor Pulger) 
   

11:30  St. Suitbert Hl. Messe (Pater Binu) 
SWG verst. Milka Rensmann 
JG verst. Annegret Scholten 
verst. Peter Fröhlich 
verst. Ehel. Anna u. Wilhelm Zmarzlik 
verst. Doris u. Günter Speckmann 

   

   

Mo 17.07. 

   

16:30  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Stille Anbetung 

   

17:00  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe 

   

 
 
 
 
 
 

   
Di 18.07. 

   

09:00  St. Mariä Geburt Hl. Messe (kfd) 
LuV d. Dilldorfer Frauengemeinschaft 

   

10:30  St. Suitbert Hl. Messe 
   

 

Mi 19.07. 

   

09:00  St. Georg Hl. Messe 
   

12:00  St. Georg Mittagsimpuls - "Komm zur Ruhe - 10 
Minuten für Dich" 

   

   

Do 20.07. 

   

09:00  Herz Jesu Hl. Messe (kfd) 
verst. Anna Kuhl (v.d.kfd) 
verst. Rita Rhode (v.d.kfd) 
verst. Margarete Jacoby (v.d.kfd) 
verst. Felicitas Sobieroj (v.d.kfd) 
verst. Petra Holtkamp (v.d.kfd) 
verst. Erika Köster (v.d.kfd) 
verst. Anita Sandgathe (v.d.kfd) 
verst. Edith Neuhaus (v.d.kfd) 
verst. Gerda Gräler (v.d.kfd) 
verst. Marlies Möckl (v.d.kfd) 

   

10:30  St. Barbara Hl. Messe  
   

10:30  Belia-Haus-
Überruhr 

Gottesdienst 

   

18:00  GH St. Josef Auszeit 
   

   

Fr 21.07. 

   

10:30  ev. Paulushof - 
Heisingen 

Gottesdienst 

   

16:15  Kurt-Schumacher-
Zentrum 

Gottesdienst (hausintern) 

   

   

Sa 22.07. 

   

11:00  St. Josef Quartier Hl. Messe (Pater Binu) 
   

18:00  St. Mariä Geburt VAM (Pastor P. Alex) 
   

   
 
 



 

Unsere Gottesdienste 
 

 

 
16. Sonntag im Jahreskreis 23.07. 
Weish 12,13.16-19, Röm 8,26-27, Ev: Mt 13,24-43 

   

08:45  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe (Pater Binu) 

   

10:00  St. Barbara Hl. Messe (Pastor Pulger) 
   

10:00  Herz Jesu Hl. Messe (Pastor P. Alex) 
verst. Ehel. Anna u. Johann Brilo 

   

11:30  St. Georg Hl. Messe (Pastor Pulger) 
SWG verst. Maria Zander 
verst. Ehel. Anna u. Horst Kliem 
LuV d. Fam. Dresen u. Krähling 
LuV d. Fam. Nober u. Pöhling 
verst. Heinz Janßen 

   

11:30  St. Suitbert Hl. Messe (Pater Binu) 
1. JG verst. Ingrid Sturm 
verst. Ehel. Johanna u. Johannes Huppertz 
in besonderer Meinung für verst.  
Heinz Möllney 
verst. Hans-Joachim Sturm 

   

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Herzlich Willkommen 
 

   

 

Di 18.07.  

 09:00 Herzlich eingeladen wird zur monatlichen 

„Besonderen Frauenmesse“ der kfd Dill-

dorf. Im Anschluss findet die jährliche Jah-

reshauptversammlung der kfd Dilldorf mit 

Entlastung des Vorstandes im Marienheim 

Dilldorf bei Kaffee und einer kleinen Stär-

kung statt. Wir freuen uns über eine rege 

Teilnahme und hoffen auf einen guten Ver-

lauf. Buchausleihe ist ebenfalls möglich 

   

Do 20.07.  

 09:00 Die kfd Herz Jesu lädt herzlich zu ihrer 

Gemeinschaftsmesse in der Herz Jesu 

Kirche ein.  

   

   

   

   

   

   

   

Fr 21.07.  

 19:00 Kolping Biergarten. Das Warten hat ein 

Ende. Der legendäre Biergarten der Kol-

pingsfamilie Kupferdreh findet am Ge-

meindeheim statt. Natürlich gibt es nicht nur 

Bier, sondern auch andere Getränke und auf 

jeden Fall leckere Sachen vom Grill.  

Ort ist das Gemeindeheim St. Josef In Kup-

ferdreh, Heidbergweg 18 b. Bei schlechtem 

Wetter können wir in das Heim ausweichen. 

Zu diesem gemütlichen Abend sind alle 

herzlich eingeladen. 

   

Mo 24.07.  

 

15:00-
17:30 

Café Klapper:  

Begegnung – Spielen – Kaffee – Beratung 

Das Café Klapper ist ein Kooperationspro-

jekt des Zentrums 60plus in der Trägerschaft 

des Caritasverbandes für die Stadt Essen, 

des Diakoniewerkes und der Pfarrei St. Jo-

sef Ruhrhalbinsel. Das Treffen ist generati-

ons- und religionsübergreifend. 

 

 



Herzlich Willkommen 
 

   

Di 18.07. Redaktionsschluss für die am 28.07. erscheinende Ausgabe 31 
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Briefaktionen d. ACAT (Aktion d. Christen f. d. 

Abschaffung d. Folter: www.acat-

deutschland.de) im Juli/August liegen in St. 

Barbara, Mariä Geb., Georg u. Herz-Jesu aus: 

Aufruf an den chinesischen Präsidenten, von 

Russland ein Ende der gravierenden Menschenrechtsver-

letzungen in der Ukraine zu fordern + Übergriffe und Folter 

durch die Polizei in Mexiko im Zusammenhang mit einer 

Demonstration nach einem Femizid.  

 

 

Kinderkirche mit Nachhaltigkeit 

Wie jedes Jahr, befasste sich die Kinderkirche mit der 

Schöpfung, mit Gottes großem Garten und der Vielfalt auf 

unserer Erde, die uns oft zum Entdecken ermuntert und in 

Staunen versetzen kann. Wir haben die Idee der Puppe 

Hanna aufgegriffen, einen Garten anzulegen. Dazu be-

nutzten wir die Kartons der Gemeindebriefe, kleideten sie 

mit Folie aus und befüllten sie mit Erde. So hatten wir 

einen echten Kartongarten. Die Kinder säten bienenemsig 

Radieschen und Kresse ein. Jedes Kind hatte nun seinen 

eigenen Garten. 

Wir hoffen, dass der kleine Garten die Kinder ins Staunen 

versetzt und sie freudig ernten können. 

 

Die nächste Kinderkirche findet am 22.09. um 16:00 in 

der Kirche St. Mariä Geburt in Dilldorf statt.  

Über Ihr Kommen würden wir uns freuen. 

 

 

http://www.acat-deutschland.de/
http://www.acat-deutschland.de/

